. r 1800. 
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1 il. riſchen Emigration und den Garibaldiniſchen Chefs zu⸗ Schiffe unter piemonteſiſcher Flagge, vom Sigl are dauern ſollen. In einer Reihe von Jahren macht 
Amtlicher Theil geſchriebenen Projecte, denen zu Folge fie in den Do-[nöthigt, im Hafen von u vor Anker gegangenſdies viel größere Auslagen, als wenn die Leute ug 
Se. f. f. Apoſtoliſche Mafenarhaben mit Allerhöchſtem Ka⸗Jnaufürſtenthümern einen Stützpunkt ſuchen, um vonſſind. Die königl. Regierung konnte fie als gute Prifeiwie früher — ſich mit gröberen und dauerhafteren 
binetsſchreiben vom 5. Dezember d. J. den k. k. Kämmerer undſdort aus im nächſten Frühling eine Bewegung in Un⸗ betrachten, allein König Franz II. habe ſich großmü⸗Stoffen bekleiden würden. Es ift im Laufe der Jahre 
CCCC%C%%C%/%/%/% ̃ ͤ (J//%/ œNq , ] %% ˙ʃ:[-Fßß;« . 
Toren allergnädigd zu verleihen geruht. zu bewirken, daß dieſe Projecte hinlänglich Konſiſtenzſvolle Freiheit zu laſſen. Der König wolle jedoch nichtſdern eingetreten, der über die Verhältniſſe und Mittel 

Sc. k. k. Apoßoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſtet Ent⸗ gewonnen hätten, um Gegenſtand ernſtlicher Bedacht⸗ geſtatten, daß eine aus reinem Wohlwollen entſprun⸗ſder Einnahmen hinausgeht. 
ſchließung vom 2. Dezember d. J. dem Verweſer des faiſerlichen nahme zu werden. Was aber Oeſterreich anbelange,ſgene Conceſſton als ein Aufgeben feiner Rechte oder] „Was die Wohlfeilheit der Adminiſtration betrifft, 
%%% Äↄ ͥ V ¼J%/%/%/% ) sefdehen iR, (erlaube 10 
dene Verbienfifreug allergnädigſt zu verleihen gerubt. hohen Pforte weder eine Note überreicht noch Klageſdarum werde fortan jedes Schiff unter ſardiniſcherſmir auch eine Bemerkung zu machen. Es iſt zwar nur 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗Iformulirt hat. 1 Flagge von der neapolitaniſchen Marine genommen|von der Patrimonial⸗ Gerichtsbarkeit geſprochen wordenz 
ſchließung vom 26. November d. J. dem Beſtallungsdiplome des Es iſt ſchon anderweitig erklärt worden, daß eineſund nach den Grundſätzen des Kriegsrechts behandeltjaber was die politiſche Verwaltung anbelangt, jo wur: 
zum königlich Sachſiſchen Konful in Venedig ernannten Rentiere, vom 17. Nov. datirte Depeſche des Herrn v. Schlei⸗ werden. er 2 den früher die Geſchaͤfte ſolcher Dominien w. Ice j 
Adolph von Kunkler, das Allerhöchſte Grequatur allergnädigſiſa; d reußiſch 1 2 bezüglich Die „N. M. 3.“ bezei et die Mitthei in 6—7 1 3 f ta welche etzt 
zu eriheilen geruht. nitz an den p en Geſandten in London bezügli 1 1 ezeichn t die Mittheilung des in 6—7 Bezirke eingetheilt ſind, namentlich das Rekru⸗ 

der Zuſammenkunft in Koblenz, wie eine ſolche„Espero“ unterm 5. d. daß ſowohl die Herzogin vonſtirungsweſen, das Straßen⸗ und Kontributionsweſen, 

Depeſche durch alle Zeitungen gelaufen iſt, nicht exi-] Parma die Einkünfte ihrer Repräſentanten an denſder Kontributions⸗Schüttkaſten und das Aſſekuranz⸗ 

ſtirt. Der „Prg. 3.“ wird jedoch in einem Schreibens europäiſchen Höfen auf die Hälfte reducirte, ferner daßſweſen von 5—6 Individuen verrichtet; jetzt ſind viel⸗ 

Michtamtlicher Theil. „vom Main“ verſichert, daß die angebliche Analyſeſder Großherzog von Toscana und der Herzog von Moaſleicht 30 oder noch mehr Individuen dafür beſtelltz ob 
a a dieſer Oepeſche gleichwohl die Anſchauungen derſdeng ihrelſämmtlichen Repräſentapten gegen Ende dieſesſdieſe 30 wohlfeiler ſind, als die früheren 6, dürſte, 

Krakau, 15. December. ſpreußiſchen Politik richtig wiedergibt. Preußen] Jahres abſchaffen wollen und daß den modeneſiſchenſglaube ich, zu bezweifeln fein“. 

Das Pariſer Journal „ia Nouvelle“ tritt für dielbat, wenn auch nicht in Form jener Depeſche, wirklich Truppen freigeſtelt iſt, entweder in ihre Heimath zu] Reichsrath Graf Bärkoczy: „Nachdem der Ges 
Sache Oeſterreichs mit einer ſolchen Energie auf, dapjerflärt, daß es das Prinzip der Nichtinterventionſfückzukehren oder unter das ö jetreichifche Militär zulgenftand ganz erfhöpft iſt, ſo will ich nur erwähnen, 
es unbillig wäre, feine Artikel mit Stillſchweigen zuj" Itolien fo lange zu keſpectiren gedenke, als derſtreten, als völlig unbegründet. daß der Maßſtab des Herrn Leiters des Finanzmini⸗ 
übergehen. So jüngſt in einem ganz vortrefflichen Kampf dort bloß zwiſchen Oeſterreich und ke | ae a Tce ſteriums welcher im gewöhnlichen roſenfarbenen Style 
Artikel „Venetien, Oeſterreich und Piemont“, worin geführt werde, daß es aber in demſelben 2 N e dieſes Miniſteriums hingeſtellt iſt, durchaus nicht maß⸗ 
gezeigt wird, daß nur der Unverſtand dem Kaifer vonſwo Frankreich ſich abermals zu Gunſten Piemonts anf ebend ſein kann und darf. 

Oeſterreich zumuthen könne, auf den Beſitz von Vene⸗dieſem Kampf betheiligen würde, feine eigenen Inter⸗] a Allgemeinen iſt die Verarmung Jedermann 
tim zu verzichten. „La Nouvelle“ zweifelt übrigens eſſen und feine eigene Sicherheit bedroht erachte und bekanntz wir haben jetzt aus allen Ländern der Mo⸗ 
daran, daß Vittor Emanuel der Stimme der Weisheit alsdann darnach ſeine Stellung nehmen werde. Die narchſe die gleichen Klagen gehört. Ich fühle mich 
Gehör ſchenken werde. „Selbſt die Schwierigkeſten, Bedeutung dieler Erklärung, deren Vorhandenſein man deßbalb verpflichtet, die Werhältniffe jener Gegenden 
mit denen eri Regpel zu kämpfen hat, find nicht im fals verbürgt betrachten dürfe, ſpringt in die Augen. Ober⸗Ungarns, die ich genau kenne, und die in allen 
Stande, ihn von der Leerheit feines Traumes eines] Die „Opinione“ vom 12. d. bringt einen Leitarti⸗ Komitaten ohne Unterſchied der verſchiedenen Klaſſen 
Königreichs Italien zu überzeugen. Garibaldi, der ſhnſkel, in welchem ſie aus Anlaß der Journalberichte über i x ‚erreichen, nochmals zu berühren. 

egen Franz II. fortgeriſſen hat, wird ihn, meh erſden Entſchluß Napoleon's, feine den Bourbonen in. Der ſtaͤndige Reichsrath Graf Wolkenſtein:] „Ich ſpreche nicht vom Adel, ſondern von der 
will, auch gegen Franz Joſeph fortreißen. Es ift die Gasta bisher gewährte Protection aufzugeben, Piemont, Ich erlaube mir nur ein paar kurze Bemerkungen. bäuerlichen Bevölkerung im großen Ganzen, und 
Fatalität feiner Situation, der Mann einer Partei zuſermahnt, ſich dieſen Hoffnungen nicht hinzugeben, ſon.⸗ „Man hat im Laufe der Zeit ſich vielfach Müheſſage, daß die Zuſtände der ganzen bäuerlichen Be⸗ 
fein, welche ihn auf die abſchüſſige Bahn bringt, aufſdern Mittel zur Beſiegung der großen Schwierigkeiten|gegeben, den Nachweis zu liefern, daß Alles ſebr gulſpölkerung feit zehn Jahren von Jahr zu Jahr 
der fein Vater geſtürzt if. Wie dem aber auch fein beizuſchaffen. „Gasta, von der Seeſeite geſichert, kannſgehe. Das Echo aber, welches dieſe Bemühungen ge-|mit mathematiſcher Gewißheit darauf  hinzeigen, 
möge, und da Europa ruhig dem Blutvergießen inſſein ganzes Geſchütz unſerer engen Angriffslinie entge⸗funden haben, ift ein anderes, und iſt vielleicht derſdaß der Pauperismus immer mehr und mehr um 
Italien zuſieht — jedenfalls muß der Kampf auf Ita⸗genſtellen, es kann mit Rom, dem Centrum det Reac-| Erfolg dieſer Bemühung. Es ift im Berichte wohl ſſich greift. Die Urſachen und Faktoren, welche 
lien beſchränkt bleiben. Frankreich hat der Unabbän⸗ſtion, ungehindert verkehren.“ „Alle neapolitaniſchen, etwas ſcharf ausgedrückt; ich glaube aber, und nachbazu mitgewirkt haben, find nach meiner Ueber: 
gigkeit des Vaterlandes von Macchiavel und Danteſan das römiſche Gebiet grenzenden Provinzen ſind meinen Erfahrungen auf dem Lande und in demjeni⸗ zeugung vortrefflich, nicht zu ſcharf, ſondern eher noch 
feine Schuld abgetragen. Sache Piemonts iſt es alleinſtbaatſächlich voll Bourboniſcher Fenn Bauern 85 Bezirke, den ich überſeben kann, beſteht kein Zweſ⸗ſu gelinde in dem Komité⸗Berichte dargeſtellt. 

die Gefahren eines Krieges zu laufen, den es vermei⸗ im Aufſtande.“ Die „Opinione“ fordert daher auf, ſſel, daß der Wohlſtand der bürgerlichen Bevölkerung) „Ich finde daher nicht nöthig, mehr darüber zu 
den könnte.“ an den Landbewohnern Exempel der größten urückgeht. Ich will nicht denjenigen Theil der Schuldſſagen. Aber ich muß meine 

Die Donauzeitung macht heute auf einen Bericht][ Strenge zu ſtatuiren. 0 Obwohl Piemont des end⸗ eugnen, den die Leute ſelbſt daran haben, aber einſdes Finanzmini 
des Marſchalls Niel über die Befeſtigungen im Ben er|ihen Sieges über Gasta ſicher iſt, verkenne es keines⸗ 
zianiſchen aufmerkſam. Derſelbe ſei Napoleon vor: ent! j h N ; 
gelegt worden und fein Ergebniß fel, daß Venedig un:|mentlic den hochwichtigen Zeitverluſt. Uebrigens ver⸗ dauerliche Erſcheinung, daß gerade in demſelben Maße, g 
entbehrlich für Oeſterreich fei, der Befeſtigungen wegen, zichtet die „Opinione“, die reactſonäre Partei, welcheſin welchem heutzutage die Zerüttung vorwärts ſchrei⸗ſvon oben bis unten. Den ſicherſten Beweis liefern 
welche die Iſonzolinie decken. Oeſterrich müßte fi inſmit dem Falle Gasta's ihren Haltpunkt verlieren muß, 
unermeßliche Ausgaben ſtürzen, um ähnliche Objecteſzu überreden oder Frankreich zu zeigen, wie ſehr es 
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Verhandlungen des verſtärkten Veichsrathes. 
Sitzung am 19. September 1860. 
(ortſczung 


tung der venezianiſchen Provinzen in irgend welcher 


iſe nicht glaubt. : 
26540 kin Geheimniß mehr, ſchreibt man der Süd⸗Staliens gegen die piemonteſiſche Regierung nich 


gen, { f bierauf eingewirkt haben, näher einzugehen, ſicherlich 
Bereitſchaft hält, auf die Revolution in Ungarn und ſchritten, Vickor Emanuel nicht in Rom eingezogenſchen: „So oder fo, es iſt Eines wie das Andere, zuſbaben die Verzögerungen der Verlaſſenſchafts⸗Abhand⸗ 
f Grunde gehen müſſen wir jedenfalls, alſo genießenſlungen u. few. viel dazu beigetragen, Ich lebe ſtark in 


Veränderungen 
en entgegenge⸗ 
on. . ben, und ich halte es folglich für überflüſſig, auf das 
ermögliche. Um den Fürſten Cuſa zur Mitwirkung an digkeiten des Marquis Pomponne“. In dieſem Buchſſgeraliſirung einzelner Fälle vorbringt; aber ich glau: Uuẽsmalen dieſer traurigen Zuſtände im — 5 — 


ruhen in Ungarn beimlich anſtiftete und ſogar offenſ mentlich bemerken, daß das ueberſehen von einem[ Bärkoczy daß das Finangminifterium in gewohn⸗ 


10. ch 
1860 ſchon bei einem auswärti inifter des ſieben⸗ des Lebens f et nichts mehr wahrnehmenlien hat, fo wi ü ich i 
kehnten Jahrhunderte u fd En erhoiten fol«|fntien. = wenig od hrneh hat, ſo wird er ſich überzeugt haben, daß ich in 
auf anlegt die Losreißung der Donaufürſtenthümer len dem großen Publikum handgreiflich demonſtriren Reichsrath Fürſt Schwarzenberg: „Was die 
von der Türkei zu erzielen, dürfte die Sympatien desſdaß Louie Napoleon nicht aus Ehrgeiz Abenteuer ſucht 
britiſchen Cabinets für die Politik des Grafen Cavourſund mit der Revolution confpiriet, ſondern einfach die 


10 i thänigfler. Vortra 
IHN Eau dm na Ser a de fiber ee Banfamkdlnie mn Rappen. 36 ver 
wahre mich daher mit aller Entſchicdenheit gegen die 
Infinuation, daß das Finanzminiſterium gewohnt 
ſei, in ſeinen Berichten rofenfarbene Schilderung zu 

ben. f 
al Graf GBärkoczy: „In Ihrem Berichte nicht, aber 
in Ihren beutigen Worten.“ 


nur gegen die mir zu grell erſcheinende Darfielungg‘ Reichsrath Maager: „Die Frage, die ich in Anshitügung und Förderung zu Theil werden zu laſſen, als[daß die hohe Frau ſich in erfreulichem Wohlſein be⸗ 


des Komitéberichtes Daten und Thatſachen angeführt.“ regung bringen will, iſt diejenige der Erbauung einer] den übrigen Provinzen.“ findet. 

Reicheraih Wohlwend: „Es wurden die trauri⸗Eiſenbahn nach und durch Siebenbürgen. . Reichsrath Freiherr v. Petrind: „Ich mochte mich!“ Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Aug uſta 
gen Verbältniſſe beſprechen und ich ſchließe mich inf „Ich will über dieſe Eiſenbahn und die Wichtigkeit nur auf die Höhe des Standpunktes ſtellen, worum es haben den Saleſianerinnen zu Turnfeld für dieſes 
dieſer Beziebung den Worten des Herrn Reichs rathes derſelben kein Wort verlieren. Sie iſt anerkannt. ſich hier handelt, denn ich halte, wenn auch mein Land Jahr einen Beitrag von 400 fl. zu überreichen ge⸗ 
Dr. Straſſer an. Indeſſen, will ich nur die Ber: „Es kann aber eine ſolche Frage für ein Land ofiſgleichfaus diefer Wohlthat entbehrt, doch den Augen⸗ ruht. 
hältniſſe, in welchen ſich die induſtriellen Bevölkerun⸗feine conditio sine qua non, eine Lebensfrage ſein, ſolich jetzt nicht für gekommen, davon zu ſprechen.“ In Kufſtein verſuchte, wie der „B. f. T. und 


gen in Folge der Valuta befinden, ganz kurz andeuten. ſoon deren glücklicher Löſung oder Nichtlöſung das Sein Reichsrath v. Jakab b: „Ich halte es für mein: Bbg.“ meldet, am 8. d. ein Sträfling die Feſtung in 
Die Induſtriellen find gegenwärtig bei den ungeheurenſoder Nichtſein abhängt. In dieſem Falle befindet ſich Pflicht, dieſen Vorſchlag des Reichrathes Maag er. Brand zu ſtecken. Glücklicherweiſe wurde jedoch die 
Schwankungen der Valuta, bei der Höhe des Kurſesſ Siebenbürgen. i aus tiefſter Seele zu unterſtützen und die AngelegenheitSache früh genug entdeckt, fo daß man des Feuers 
und bei den Verluſten, welche ſie dadurch erleiden, ſeit „Siebenbürgen iſt eines der geſegnetſten und der] der Eiſenbahn für Siebenbürgen der Berückſichtigungſalsbald Herr werden konnte. 

lange nicht mehr im Stande, eine Kalkulation zu ma- [größten Entwicklung fähigften Länder des Reiches; alleſdes hohen Reichsrathes auf's Wärmſte anzuempfehlen.“ Die neu reſtituirte ungariſche Hofkanzlei 
chen. Sie ſind bereits in der Lage zu ſagen: wir[Elemente dazu find entweder ſchon vorhanden oder un-] Reichsrath Graf Szécſen: „Gerade die Aeußerun⸗ wird, außer ihrem Chef, dem Hofkanzler, noch aus 2 
müſſen unſere Arbeit einfielen; ganz natürlich, wennſſchwer zu ſchaffen. gen, die hier gefallen find, nöthigen mich, mit aller[Vicekanzlern, 10 Hofräthen (worunter einer aus Croa⸗ 
die Waare mit Silber gekauft werden muß und nur „Das Pflanzen: und Thierreich liefert Alles, was] Achtung, die ich von dem individuellen Meinungsaus⸗ tien), aus 12 Hofſecretären und 12 Hofconcipiften be⸗ 
gegen Papier verkauft werden kann, während vieleſdas Land benöthigt, wenn auch nicht in zu reichlicherſorucke jedes Mitg iedes der hohen Verſammlung habe, ſtehen. Die Regiſtratur und das Archiv werden einen 
Fabrikationszweige lange Zeit erfordern, jo weiß dei Menge, fo doch in vorzüglicher Güte. darauf hinzuweiſen, daß nach meiner Auffaſſung der Director (der zugleich koͤniglicher Rath iſt), 2 Adjunc⸗ 
Producent gar nicht, zu welchem Preiſe er die Waare, „Dagegen birgt das Innere des Bodens Metalle Reichsrath nicht der Ort ſein kann, wo ohne geſtellteſten und 6 Regiſtranten, das Expedit und die Kanzlei 
obne Verluſte befürchten zu müſſen, verkaufen kann. und wenigſtens in einem Theile des Landes die ſchön⸗ Anträge Bitten und Wünſche vorgebracht werden kön- ebenfalls einen Director (auch kgl. Rath), 2 Adjunc⸗ 
Eben fo wenig weiß er, welchen Werth das Geld, dasſite und ergiebigſte Mineralkohle in unerſchöpflicher Maſſe. nen, um fo weniger, weil daraus unſtreitig eine Un⸗ſten, 15 Hofkanzelliſten (zugleich beeidete Notare), 10 
er für fein Erzeugniß erhält, haben wird. Die Akti⸗[Nur wenige Schätze find an's Tageslicht getreten, alſo gleichheit für verſchiedene Mitglieder des Reichs rathes felbfi| Acceſſiſten (ebenfalls beeidete Notare), das Raths⸗ und 
ven im Buche ſchweben fo zu ſagen in der Luft, ſieſein ungehcuerer Reichthum liegt noch unbenützt undſentſtände. Exhibitenprotokoll einen Director und einen Adjuncten 
haben heute den Werth, morgen jenen. Wie kann celunerfhöpft im Schooße der Erde und harrt der Wün-] „Es gibt nämlich verſchiedene Miltglieder des Riechs⸗ haben. Die ſiebenbürgiſche Hofkanzlei unter dem 
anders fein, als daß bieraus eine große Kalamität ent⸗ſchelruthe ſeines Ertöfers, ö rathes, welche ähnliche materielle Intereſſen mit der⸗CEbef, dem ſiebenbürgiſchen Hofkanzler, fol 6 Referen⸗ 
ſtehen muß! Das iſt beſonders dei den Baumwoll „Und doch kann man dieſes Land trotz feines Se⸗ſelben Wärme zu befürworten haben, wie der Herrjdarien (wirkliche Hof⸗ und Gubernialrätht), 4 Hofſe⸗ 
Induſtriellen der Fall geweſen, von denen viele ſchonſgens noch immer mit Recht zu den ärmeren Provinzen [Reichs ralh Maager. eretare, 5 Hilfsconcipiften, einen Archivs⸗ und Regie⸗ 
wiederholt ihre Arbeiten nur in Folge der hohen Va-[des Reiches zaͤhlen; beſonders entbehrt es einer dichten „Es zeigt ſich ſchon in dieſer Hinſicht die Folge zſrungsdirector, nebſt einem Regiſtrator und 2 Regi⸗ 
luta⸗Verhältniſſe einſtellen mußten. Ich bin alſo voll- Bevölkerungz es entbehrt des zu ſeiner agrikolen undſich weiſe auf den Herrn Biſchof Stroßmayer bin, ſtranten, einen Expedits director nebſt 6 Kanzelliſten 
kommen einverſtanden mit dem Komité⸗Antrage; nurſinduſtrielen Entwickelung fo unumgänglich nöthigenſwelcher, wie ich aus feiner augenblicklichen Stellungſ(beeidete Notare), 3 Acceſſiſten (beeidete Notare), ei⸗ 
ift dieſer Zweig im Berichte nicht hervorgehoben und Materiales, vor Allem aber des Elementes, durch wel⸗entnehmen zu dürfen glaube, einen ähnlichen Wunſchſnen Exhibiten⸗Protokollsdirector, einen Taxator und 
ich habe mich verpflichtet gefunden, dem Lande ge⸗ſches die beiden vorher genannten Faktoren herbeige⸗vorzubringen hat. In der Bukowina, in Slavonien, ſeinen Controllor des Taxamtes erhalten. 

genüber, welchem ich angehöre, der Baumwollinduſtrie,iührt und geſchaffen werden könnten, d. h. einer billigen lin Kärnthen und anderen Provinzen beſtehen analoge Herr v. Eötvös iſt hier angekommen. Derfelbe 
die dort bedeutend entwickelt iſt, zu erwähnen.“ Kommunikation, der Seele des Handels. Wünſche. Wenn man nun ähnliche Vorſchläge wei- ſoll hohen Orts berufen worden fein. 

Reichsrath Edler v. Mayer: „Ich erlaube mir“ „Siebenbürgen beſitzt namentlich in feinen öſtlichenſläuſig anregen will, fo glaube ich, würden dadurch die Der Obergeſpan Graf Imre Batthyany iſt 
mich zunächſt auf die Worte des Fürſten Schwar⸗ [Gegenden eine induſtrielle Bevölkerung, die ſeit Jahr⸗ eigentlichen Verhandlungen des Reichsrathes in einerſhier angekommen, um mit der Hofkanzlei wegen Rück⸗ 
zenberg zu beziehen, denn auch ich finde, daß dielbunderten ſchon mie den Donaufürſtenthümern in einem Weiſe in die Länge gezogen, welche vielleicht den anſgabe der früher zum Zalaer Komitate gehörigen, ſeit 
tabellariſche Darſtellung der Verbrauchsſätze in ihrerſregen Handelsverkehre ſteht. Es bezieht aus den Donau⸗ dieſe Körperſchaſt geſtellten Anforderungen und Wün⸗dem Jahre 1849 aber mit Croatien vereinigten Mur⸗ 
Steigerung nicht das richtige Bild der Entwickelung ürſtenthümern Naturprodukte, verarbeitet fie und ſetzt ſchen nicht genügen und der eigentlichen Aufgabe der Inſel zu verhandeln. 
des Wohlſtandes gibt. Ich bewege mich auch unterſſie wieder nach den Donaufürſtenthümern ab. Dieſer ſelben nicht entſprechen würde. In Betreff der Inſtruktionen, welche von der un: 
dem Volke und kann nur zugeſtehen, daß die Acuße-[Handel, welcher ſeit Jahrhunderten mit Glück betrie⸗ „Ich finde mich zu dieſer Bemerkung um ſo mehiſgariſchen Hofkanzlei an die Obergeſpäne ergangen find, 
rungen Sr. Durchlaucht vollkommen richtig ſind. Esſoen worden iſt, nimmt immer mehr und mehr ab; das veranlaßt, weil ich nämlich perſönlich für jene Länder, ſiſt von Seite des Preß burger Komitats an Se. 
iſt ſehr zu bedauern, daß der Luxus und insb ſondere [Land kann die Konkurrenz nicht mehr aushalten. und namentlich ſpeziell für Siebenbürgen die lebhafteſte[ Erz. den ungariſchen Hofkanzler Baron Bay in der 
der Kleider⸗Luxus in den unteren Volke klaſſen in fo „Wie iſt es aber auch möglich, wenn von Kron⸗ und ausgeſprochenſte Sympathie hege und von der Komitatsſitzung vom 6. d. M. — wie bereits berich⸗ 
bedrohlicher Weiſe zunimmt, daß die Leute, welche ver⸗ſtadt, das nur gegen 2 Meilen von der Walachiſchen Zweckmäßigkeit des vom Reichsrath Maager befür⸗ſtet — eine Repräſentation, (Vorſtellung) beſchloſſen 
bältnißmäßig eine gute Stellung und ein reichliches[Grenze und nur gegen 18 Meilen von der Haupiſtadiſworteten Eiſenbahnbaues auf das wärmſte überzeugiſund am folgenden Tage unterfertigt eingereicht worden, 
Einkommen haben, beinahe den größten Theil ihresfoer Walachei entfernt liegt, wenn von Kronſtadt dielund vollkommen durchdrungen bin. Aber gerade vonſworin folgendes Anſuchen geſtellt wird: „Wollen Eure 
Einkommens auf Kleider ausgeben. Ich habe daſſelbeſ Fracht bis nach der Hauptſtadt der Walachei beiläuſig dieſer Ueberzeugung geleitet, glaube ich, daß eine ſolcht Erzellenz die möglichſt baldige Einbrrufung des Lands 
beobachtet und weiß dies aus meinem eigenen Geefdreimal fo groß iſt, als aus den entfernten Seeplätzen Aeußerung gegen den Antrag nicht als eine Acußerungſtages auf Grund des 4. und 3. Geſctzartikels 1847— 
fhäftsbetriebe, Frankreichs und Englands? gegen die Sache, ſondern nur gegen die Art der Form 1848 bewirken, und auch bis dahin die geſetzwidrigen 

„Was die Darſtellung der Finanzlage anbetrifft, „Da iſt eine Konkurrenz nicht möglich, da werden gelten kann, welche nach meiner Anſicht dem Vorgehen Hinderniſſe der Komitatsverwallung und Juſtizpflege 
fo faſſe ich von meinem Standpunkte aus die Sachelwir unmittelbar vom Auslande aus dem Felde ge⸗des Reichsrathes nicht entſpricht.“ beſeitigen, damit wir ſo die proviſoriſch vertagte Be⸗ 
praktiſch derart auf, daß es münſchenswerth zu ſeinſſchlagen. Ueber die Anfrage Sr. kaiſerlichen Hoheit desſamtenwahl eheſtens vornehmen und hiedurch auch das 
ſcheint, mit den glücklichen politiſchen Inſtitutionen „Die Wichtigkrit der Eiſenbahn für Siebenbürgen Herrn Reichsraths⸗Präſidenten wurde der An⸗Feld der öffentlichen Verwaltung und Gerechtigkeits⸗ 
bald bei der Hand zu fein. Ich zweiſle nicht, daß esſiſt laͤngſt anerkannt worden und feit 13 Jahren wurden trag des Grafen Szöcſen faſt einhellig unterſtützt, pflege betreten konnen.“ 
in Oeſterreich bei der großen Opferwilligkeit, die all⸗funabläſſig Verſuche gemacht, dem Lande eine Eiſen⸗[worauf Se, kaiſerliche Hoheit die Sitzung für geſchloſ⸗ Auch bei einer Berathung in Honth wurde am 
ſeitig beſteht, uns gelingen wird, uns wieder auf eineſbahn zu verſchaffen. ſen erklärte. 6. d. Mis. die Inſtruktion an die Dbergeipäne Ger 
feſte, dauernde Baſis zu bringen. Allein ſelbſt wenn „Das Land hat, feine Bereitwilligkeit, dazu allesß 8 genſtand — 2 en Debatte. Einige Redner woll⸗ 
n ſamm e 


der Zuſtand des Friedens andauert, wird es doch mit|Mögliche zu bieten, an den Tag gelegt dennoch ien fd ‘ mungen derſelben als verfaſſungs⸗ 
großen Anfirengungen verbunden fein und einige Beit|neyen wir nad imiher dort, wo wir rüber geflanden widrig bezeichnen; von anderer Seite wurde geltend 


brauchen, bis die Wunden geheilt fein werden. Wennſſind. Die Löſung der Frage liegt noch immer in der gemacht, daß ſie einfach überflüſſig ſeien, indem die 
aber in dem Augenblicke, in welchem die Gefahr vorſFerne und iſt einer ungewiſſen Zukunft anheimgegeben. bisherigen Geſetze, und namentlich die von 1847 — 1848 
der Thüre ſteht, dieſe Leiden noch länger andauern. „Ich muß fagen, eine günſtige Löſung der Frage iſt bereits die entſprechenden Normirungen getroffen hät⸗ 
und vielleicht die Nothwendigkeit der Abwehr nach Au⸗ vielleicht im Augenblicke noch in eine weitere Ferne ge: * eſterreichiſche Monarchie. ten. Was alſo als Wiederholung dieſer — 
ßen eintritt, wenn man neue Mittel dazu braucht, ſſchoben, als dieſes früher der Fall war. „Wien, 13. Dezember. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ſerſcheine, koͤnne angenommen werden. Aehnliche Re⸗ 
dann muß wohl ein gegründeter Zweifel auftauchen, „In einer der früheren Sitzungen iſt ein Grundſatzſzeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahle ſſultate hatten die Verſammlungen zu Ung und At⸗ 
ob zu jener Zeit die vorgeſchlagenen Maßregeln auchſund zwar von dem Herrn Fürſten Salm aufgeſtelliſ reiche Privat⸗Audienzen zu ertheilen. ſohl zur Folge. An letzterm Orte wurde noch insbe⸗ 
dieſelbe Wirkung äußern werden, ob es möglich ſeinſworden, bei Gelegenheit, als von den Subventionen für| Se. Majeſtät der Kaiſer hat an den Ban vonſſondere als Grundſatz anerkannt, daß auch jene Be⸗ 
wird, das durchzuführen, was man jetzt bei raſchemſden Lloyd und die Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗GeſellſchaftſEroatjen, Feldmarſchall⸗ Lieutenant Freiherrn v. Sok⸗ſamten, welche unter dem gefallenen Syſtem fungirt 
Vorwärtsſchreiten vielleicht mit geringeren Opfern er⸗die Rede geweſen iſt, — der Grundſatz nämlich: fürſee vie, ‚aus Anlaß der von der croatiſch⸗ſlavoniſchenſhaben, zur Verwendung zugelaſſen werden können. 
zielt und ob die Mittel und die Abhilfen, welche jetziſinduſtrielle Unternehmungen überhaupt und wenn ſie [Deputation unterbreiteten Repräſentation unterm 5 In Peſth wurde nachſtehende Repräſentation an 
ohne zu große Opfer zu erreichen find, dann überhaupiſauch noch fo bochwichtig für das Allgemeine. find, keine Dezember nachſtehendes Allerhöchſtes Handſchreiben ges|den Hofkanzler beſchloſſen: 1. Wird derſelbe auf die 
noch fo wirkſam fein werden. Ich glaube, die Kühn⸗ Subvention zu geben uud keine Zinſengarantie zu über⸗tichtet: Verantwortlichkeit aufmerkſam gemacht, welche er dem 
heit, mit welcher die Angriffe auf Oeſterreich berechneiſnehmen. Reichstage über ſein Vorgehen ſchuldig iſt, und die 
find, zielen weſentlich auf dieſen ſchwachen Punkt bin. „Wenn dieſer Grundſatz, deſſen Richtigkeit ich im AU: Hoffnung ausgeſprochen, daß er feine amtliche Stel⸗ 
und darum glaube ich, daß, wie einer der Herren Vor⸗ gemeinen anerkenne, ſtreng und konſequent durchgeführt lung zur Wiedereinführung der Geſetze von 1848 be⸗ 
redner bemerkt hat, hier die Zeit fehr maßgebend iſt, wird, ohne eine Ausnahme zu machen, fo iſt damit dem nutzen werde. 2. Es wird gewünſcht, daß Schritte ge⸗ 
und daß man mit der Zeit ſehr viel verliert. Ich er⸗[Eande fein Urtheil geſprochen. ſchehen zur baldigen Berufung des Landtags auf 
laube alſo in dieſer Beziehung um die baldige Durch] „Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß ohne Zinſen⸗ Grundlage dieſer Geſetze. 3. Daß die Preſſe durch 
führung dieſer politiſchen Inflitutionen zu bitten,” garantie ſich keine Geſellſchaft zum Eiſenbahnbau nach dieſe Geſetze ihrer Feſſeln entledigt werde. 4. Daß die 

Reichsrath v. Jakabb: „Ich glaube bei der hohen Siebenbürgen finden wird. 8 f Eintreibung der Steuerrückſtände ſuspendirt werde, in⸗ 
weittragenden Wichtigkeit des Gegenſtandes, der „Das Land rechnet aber um ſo ſicherer auf die dem die gegenwärtige Behörde Steuern, welche nicht 
uns beſchäftigt, die Erklärung abgeben zu müffen, daß ich Unterſtützung der Regierung, als vom vorigen Finanz⸗ verfaſſungsmaͤßig bewilligt worden ſeien, zu erheben 
jenen Schilderungen der Lage, welche Graf Bärkoczyſminiſter ihm dieſelbe zugeſagt wurde, und als der Ainigreiche Groatien und Sidonie zu Meinem Kenig⸗ nicht berechtigt ſei. 5. Daß die durch die Verfaſſung 
für feinen Theil bezüglich Ungarns gemacht hat, in Staat feine Unterſtützung den meiſten derartigen Un⸗ — Uurgeik. welche Ich der Berahung und Berländt beſtimmten Serichtshöfe baldigſt ins Leben treten moͤ⸗ 
vollem Muße und hinſichtlich aller Stände Siebenbür⸗ternehmungen gewährt hat, und das ſelbſt noch in gung der deiderſeitigen Landtage vorbehaltlich Meinei[gen. — Die Ausarbeitung der Repräſentation wurde 
gens beiſtimmen muß. aeuerer Zeit. N a N Entſcheidung und S zugewieſen habe, leine deſini einem Ausſchuß von fünf Perſonen übertragen, 

„Ich ſtimme alſo für den Wortlaut des Komitd:| „Wenn Siebenbürgen dieſe Unterſtützung verſagt rn et Kander e e un] Wie der „Wanderer“ vernimmt, iſt am Montag 
Berichtes.“ würde, ſo würde ihm ein bitteres Unrecht geſchehen. n gelte derhanbellen Fragen die kelegraphiſche Weiſung nach Brixen abgegangen, 


0 2 - R > d ite aber auch die gegenwaͤrli delt 0 
Reichsrath Freiherr v. Reyer: „Ich muß nur noch [Beinahe ſämmtliche Provinzen des Kaiſerſtaates ſind ee 1 u 5 daß der dort internirte ehemalige Biſchof von Groß⸗ 
wenige Worte über die Valuta ſagen. mit Eiſenbahnen beglückt, durch einige führen nicht nur 


k dieſer Länder verknüpft ſind, in das in Meinem Staats- wardein, Ladislaus v. Bemer, wieder in feine Hei⸗ 
„Niemand fühlt wohl fo ſehr den Druck der Va- [gerade Linien, ſondern querüber oft 3, 4 ja 8 Linien. Miniſterium e de e Departemeniſmat zurüdkehren dürfe. 

lutaverhältniſſe, als die Stadt Trieſt. „Siebenbürgen iſt eines von denjenigen Ländern,, forifden Hef⸗Bilaßeriun Adee Le Steen In einem Wiener Schreiben der „NPS.“ finden 
„Ich will jedoch nicht davon ſprechen, ſondern nurfdie nebſt Slavonien und der Bukowina noch immer die wichtigeren Meine Königreiche Croatien und Slavo⸗ wir nachſtehende treffende Bemerkungen über die Ver⸗ 

ſagen, daß, wenn auch glückliche politiſchezInſtitutionen, eine Eiſenbahn entbehren. a nien betreffenden Angelegenheiten in Meinem Miniſterratheſhältniſſe in Ungarn. „Gegenüber der Atußerung des 

namentlich der Glaube an ein einheitliches feft begrüns| „Das Ziel der ſüdöſtlichen Staatseiſenbahn iſt das vorzutragen tele haben wird. ſungariſchen e curiae, Grafen Eiräky, darüber, 

detes Oeſterreich den günſtigſten Eindruck auf die Va: Schwarze Meer. Wird dieſes Ziel auf einem anderen a Ae tie emen; dir jene 56, ep was ihm als eigentlich hiſtoriſches Recht erſcheine, muß 

luta im In⸗ und Auslande machen müſſen, und wenn Wege erreicht, ohne daß die Eiſenbahn auf dem kürzeſten, 

auch der Staat den übernommenen Verpflichtungen noch] geradeſten, direkteſten und vielleicht billigſten Wege 

ſo getreu nachkommen wird, woran ich nicht zweifle, — [durch Siebenbürgen geführt wird, wird dieſes Ziel auf 


in Croatien und Slavonien oder Mechtsſachen aus dieſenſes doppelt auffallen, daß jene Partei in Ungarn, die 
Ländern betreffende Geſchäte, die bisher im Jurtigurinis]fich die liberale nennt, eigentlich aber dem Commando 
ſterium We ebenſo wie die adminiſtrativenſder Herren Deak und Eötvös blind nachfolgt, als un⸗ 
doch die Herſtellung der Valuta von poſitiven Faklorenſeinem anderen Wege erreicht, fo bleibt Siebenbürgen e e e et 8. eg ſumſtoͤßliches ungariſches Recht mit großer Zähigkeit 
abhängt. 1 von der Wohlthat einer Eiſenbahn ausgeſchloſſen. Duro ' gerade dasjenige fefihält, was vom März bie Sepibr. 
„Ich glaube blos erwähnen zu müſſen, daß dieſeſeine Eiſendahn kann, wenn alle ſchlummernden Kräfte 
Fakloren das Geld find, welches man herbeſſchaſfenſdes Landes geweckt werd en, Siebenbürgen zu einer ders 
muß, und ich ſage das auch nur, damit nicht vom hos| (hönften und koſtbarſten Perlen der Monarchie erhoben 


ſorgen haben. 
hen Reichsrathe die Meinung und der Glaube verbrei⸗ werden; ohne Eiſenbahn muß es im eigenen Fette er⸗ 


Sie haben Mir die Anträge der Banal⸗ G über| 1 skraft erhalten hat. Während dieſer Zeit 

die vorläufige Drganifation ber Gemitate rg Ar 1 7 met 45055 mit Korfu, Klauzäl a 
tet werde, daß mit Worten allein die Valuta hergesifiden. Ich bin, hoher Reichsrath, nicht gewillt, einen 
ſtelt werden könne. Das Geld iſt eine poſitſde Antrag zu ſtelen, ebenſo wenig dieſen Gegenſtand zur 


proviſoriſchen Hof» Dikaſteriums zu unterbreiten und die in der Ständetafel den Kern der Sppoſition, ſie ga⸗ 
Sache.“ Diskuſſion zu bringen. 


ennenden Oberge ü i 
in Meinem Andrei Mugen een — den den Ton an und lenkten das Haus und das Land. 
geſpan-Rrchtes in Antrag zu bringen, Es ift nur ihr perſönlicher Ehrgeiz dabei beibeiligt, 

daß Geſetz bleibe, was fie geſchaffen haben: ihre hoch⸗ 
Nachdem ſich keiner der Herren Reichsrathe mehr „Ich habe nichts weiter in Abſicht, als die Aufmerk⸗ 
zum Worte gemeldet hatte, nahm Se. k. Hoheit dieſſamkeit des hohen Reichsrathes auf einen für mein] 
Abſtimmung über den Wortlaut des Komité⸗Berichtesſand fo unendlich wichtigen Gegenſtand zu lenken und 


Bald der Vereinigung Meiner Königreiche Croa⸗ 
tre ener Kenn ng Dalniatien bin JA geneigt, auf raſtrabenden Neben Jen der Heiligkeit und Unnerletzich⸗ 
keit der 1848er Geſetze find eitie Phraſen. War etwa 
vor, für deſſen unveränderte Annahme die Mehrbeüſder hohen Verſammlung mit aller Wärme und allem 
der Verſammlung ſich erklärte. Nachdrucke die Bitte an's Herz zu legen, dieſer Provinzl 


zu Meiner ee ne Fe Wuͤnſche einzugehen, indem 
debufs einer erſchöpfenden Prüfung und allfeitig befrieni.|da6 Recht des Kaifers auf die Krone Ungarns weni⸗ 
Se. k. Hoheit bemerkte ferner, Reichsrath Ma a-nicht weniger eine rechte Mutter zu fein wie den ande⸗ Franz Joſeph w. p- 


Ich zugleich die nöͤthigen Verfügungen treffen laſfe, daß 

enden Regelung dieſer Frage Abgeordnete aus Meinem ger beilig, als es die v 6 i 

önigteidhe Dalmatien zur Verhandlung derselben al en GBeiekekVaragraphen und Banbionsinäukhe Ruh? 
ger habe früher den Wunſch geäußert, noch über einenſten Provinzen und ſie nicht als Stiefkind zu behandeln, | Von Ihrer Majeftät der Kaiſerin ſind bereits Nach: verluſtig erklärt worden. Sonderbar! Was während 
Punkt zu ſprechen. ſondern ihr in Bezug auf die Eiſenbahn dieſelbe Unter⸗ richten aus Madeira angelangt, weiche verſichern, der fünf Monate vom März bis September 1848 zu 


Fortſetzung folgt.) 
“| oa r 8 
—— 


Lieber Freiherr von Sofdevic! 

Im Nachhange Meiner unterm 20. October und dem 
23. November I. J. an Sie erlaſſenen Handſchreiben finde 
Ich zu beſlimmen, daß die croatiſch⸗flavoniſche Landes, 
ſprache auch bei der Statthaltetei und Banaltaſel als 
Geſchäfts⸗ und Amtsſprache und zwar ebenſowohl im in⸗ 
neren Dienſte wie im Verkehr mit den übrigen politiſchen 
und Gerichtsbehoͤrden zu gelten habe, indem Ich zugleich 
verordne, daß es Jedermann unbenommen ſein ſoll, wie 
bisher Eingaben oder Bittſchriften in jeder der im Lande 
üblichen Sprachen an die Behörden einzugeben, deren Er⸗ 
ledigung in derſelben Sprache zu geſchehen hat. 

Da ferner vor Feſiſtellung der Berhaliniſſe Meiner 


der Banal⸗Confetenz zufanımentreten, d doch iſt v 
Wien, am 5, 860. Un on derſelben Tafel, in welcher Deak und 
er Eötvös ſaßen, der Kaifer von Defterreich diefer Krone 


Stande gekommen ift, fol um jeden Preis aufrecht er⸗ſappelliren, falls der Kaiſer den geſetzgebenden Körperſ das neue zuſammenberufen; der Glasſaal zur Aufnahme a 
halten werden, der Regierung aber wird zugemuthet, nicht auflöfen würde, entbehrt der Begründung undldesſelben in Turin wird bereits gebaut und bis 1. Die „Patrie“ meldet, daß der von Fuad Paſcha 
fie möge unbeſehen über den Haufen werfen, was inſdie Ausſichten, daß ſich Napoleon zu dieſer Maßregel[ Januar kommenden Jahres vollendet ſein. zum Kaimakam der chriſtlichen Bevölkerungen in Sy⸗ 
der eilfjährigen Verwaltungsperiode vom Auguſt 1849ſherbeilaſſen werde, vermindern fi täglich, da der In den vertrauten Beziehungen zwiſchen Marquisſrien ernannte Joſeph Kavram am 2. December in 
bis Oktober 1860 geſchehen if. Man möge uns nicht Graf v. Morny und feine Freunde ihren ganzen Ein⸗Pepoli und Farini iſt eine gewiſſe Kälte eingetreten, ſſein Amt eingeſetzt worden ſei. Die ſyriſche Commiſ⸗ 
mißverſtehen. Wir haben, indem wir dieſen Vergleichſfluß in Bewegung geſetzt haben, um fie zu verhindern. Jin Folge eines Scherzwortes, das ſich Farini erlaubte, ſſion hatte den Abd⸗el⸗Kader zum Kaimakam der 
zogen, nicht vergeſſen, daß die Regierung das Princip. — Einer unſerer Montagnards, der Advokat Olli⸗ſals Pepoli nach Neapel kam, um dem Könige Victor nichtchriſtlichen Bevölkerungen in Vorſchlag gebracht. 
der Rechtscontinuität anerkennt und die ohne Zuſtim⸗ſvier, iſt um die Erlaubniß, ein politiſches Wochen⸗ [Emanuel das Ergebniß der Volksabſtimmung in Um- 
mung des Landtages gegebenen Geſetze der Reviſionſblatt zu gründen, eingekommen, bis jetzt aber nochſbrien zu überbringen. Farini empfing den Marquis im 


Türkei. 


Bu Be u 


Deutſchland Lebrun hieß und vor der Revolution Kanzlei⸗SecretärſMigy (General Bosco ſelbſt iſt leicht am Bein ver-bank in he „Pr“ vernimmt, hat die öſterr. National⸗ 


Die Vorberathungen über die fogenannten Würz⸗ſplaiſance, warum fol der dritte Napoleon ſich nichtſwar bedeutender, weil es gelang, fie durch einen Schein 
burger Vorſchläge wegen der Bundeskriegs⸗ 


Verfaf ung find nunmehr, wie die „NPz.“ mel: 
det, in Wien und Berlin ſo weit gediehen, daß die 
desfallſigen commiſſariſchen Berathungen demnaͤchſt in 


er ere preußiſche Eiſenbahneſmach dem „Courr er du Dimanche“ einen ſeltſamenſeinigen und jeden vereinzelten Piemonteſen nieder 
le 14 7 2 


Conferenz iſt am 12. d. in Berlin im Handels- Proceß. Als der „Courrier“ gegründet wurde, bethei⸗ machen. 
miniſterium eröffnet worden. Außer dem k. k. Geſand⸗ 


. N "dung einer Geſellſchaft für C „Credit bewilligt, 
heißt? Er könnte ihn ja zum Duc de Monplaifir er-][Mehr als Regen und Fieber ſetzen den Belagerern dieſwelche „ den Gemeinden die at u Anl 
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5 — : ; ng 139. 
iſchen die andere bei Dziedzic dieſtiſer Juſtizpalaſte gehe das Gerücht, daß der Mör⸗ kann, und alsdann macht er ſich ſo raſch wie möglich 362 G. 863 W — ; 
ee 5 = Ausführung de s er⸗ der des Appellgerichts⸗Präſidenten Poinſet, deſſen Er⸗Awieder davon.“ Der Dr. Farini, heißt es weiter, iſt 8 N 520 G. Irene 19,30 ©. 1932 W. — Napo- 


Megen 6,00, Korn 4.50, Gerſte 3.7 1.75, Kartoffeln 
2.25, Heu der Zentner 1.15, Se a 

} . ee | gen. 9. wurde eine auf einem Thurmeſgabe gemacht habe, nichts zu thun, um keine Berantwort-|>oin. 110 yerL., f. poln. 108 gez. Poln. Banknoten für 100 fl. 
einer von Dziedzic über Pleß und Nikolai an die ober⸗ [gen. Am 9. w daſelbſt f U gabe g ' „err. Währung fl. poln. 327 erlangt, 321 a 0 


q 1 0 ähig⸗ weltlichen Notabilitäten befanden, zuſammen. Amſder Coterie der republikaniſchen Flüchtlinge aus Turin, 
5 ber nein ar SONG: rn es ſchwerſten wurde ein Gallien, Herr Faure, verletzt, Frankreich und England. Dieſe Leute find dem Lande, 
r ei x 


on A u 15 und 20 Jahre a x 
anzufertigen, iſt lediglich aus wiederkehrenden adminie Knochen durch das Steifh drangen; dem Pfarrer deiſſremd gewo Jahren verlaſſen hatten, ganz 
ſtrativen Rückſichten erfolgt und von einer Truppen: Domkirche war das 
Concentrirung an betreffender Stelle nichts wit, 
alſo auch die weiteren Folgerungen thatſächlich unbe brochen haben, der von Valence wurde gleichfalls ver⸗ noch größer, als die des Dr. Farini, von dem Jeder⸗ 
* zichtig⸗(lebt. Msgr. Franſoni Erzbiſchof von Turin, und derſmann weiß, daß er jeden Abend incognito zu Herrn 
Die in Karlsruhe verfammelten Bevoumächtig. Biſchof von Grenoble, welche die Ceremonie der Ein⸗ v. Martino ſchleicht, um ſich Raths dei dieſem ehe: 
ten der Rheinuferſtaaten ſind am 12. d. zur ſegnung leiteten, kamen ohne Beſchädigung davon, da. [maligen Miniſter des Königs zu erholen. Die Oppo⸗ 
Unterzeichnung einer Convention zuſammengetreten, gegen trug Marquis v. Caſtellane, Unterpräfect vonſſition der Bourgeoifie giebt fi durch ſchlechte Auf⸗ 
durch welche die Rheinzölle bedeutend ermäßigiſ Bienne, eine bedenkliche Beirenkung des Kniegelenkes nahme kund, welche fie den Piemonteſiſchen Offizieren 
werden. 1 ; davon. und Beamten angedeihen läßt. Der Bourgeois hätte 
In Hannover macht die plötzliche Entlaſſung 0 wohl gewünscht, daß Neapel in einem großen föbera- 
des Gouverneurs des Kronprinzen, Oberſtlieutenants Italien. ö > Ihn) Bee e Wande, W e 
von Iſſendorff, großes Auffehen. 71 längſt beſtan'] Aus Turin 10. Dezember, wird kelegraphiſch ge-] Schande, piemonteſirt zu werden. Der Adel ift aus⸗ſin Alice im Jahre 1862 ſtattſinden. Die Kaiſerin 
den zwiſchen ihm und dem Hele, Na die meldet, daß der König die Abſchließung einer An⸗ gewandert oder er verbirgt ſich. 5 Eugenie iſt geſtern Abends abgereift, hat in Folkeſtone 
Leitung des Kronprinzen, da er dem 1 m feine freie: leihe von 25 Milonen Lire auf Rechnung der Gel Zu den unzähligen Junten, Conſulten, Comité eſübernachtet und hat Morgens ihre Reiſe nach Bou⸗ 
ren Anſichten über das e ae mitzutheilen in meinde genehmigt hat, welche durch den Staat ga⸗ſu. f. w., womit Neapel bereits beglückt worden, iſiſtogne ſortgeſetzt. Am 10. hatte die Königin Victoria 
was an maßgebender Stelle iß ligung 3 "u lrantirt werden fol. nun auch dem „Corriere del Popolo“ ein Muratisfter Kaiſerin einen Gegenbeſuch gemacht. 
wie die Journale ſagen, n zu bezeichnender Die von dem kleinen Grafen Cavour mit Füßenſſtiſches Comité ekommen; eine muratiſtiſche Partei Neapel, 11. Dezember. Vorgeſtern hat der Statt⸗ 
Punkt hat zur Entſcheidung ge 8 805 eitung“ Klageſaetretene europäiſche Rechtsordnung hat endlich ihrenſſoll anfangen, fi) ſehr bemerklich zu machen. balter der Staats⸗Conſulta die Ankunft neuer Truppen 
* — 5 phen Pi 1 . — of m 95 bal, Rächer gefunden oder vielmehr ihre Räderinen. 7 5 Dem Erzbiſchof von te if, wie demlaus Piemont angekündigt, dieſelben werden in die 
das enienmiltär ab pagnieweſſ zum Haſentreibenſſer Tage haben die Cigarren⸗Arbeiterinen in der kö.],Journal des „Debats“ geſchrieben wird, aufgegeben. Provinzen verlegt. 


verwendet wird. Die Wahlen für das nächſte Parlament ſollen für 


30. Jänner beſtimmt ſein. 
zander ez 14. Bete Sai drei ragen find bie 
eindſeligkeiten gegen Gaeta eingeſtellt; man e 
daß die diplomatiſchen Schritte ein glückliches Reſul⸗ 
tat liefern werden. 


sa —— 


London, 13. December. Nach der heutigen 


Frankreich . ‚NG der Premierminiſter Victor Emanuel's perſönlich Neuem das Land zu verlaffen. 
Paris, 11. Der. Der Moniteur“ veroffentlicht auf den Schauplatz der Ereigniſſe, des Erfolges ſicher, 5 
heute das die neue Organifation Algeriens be|wie immer. Aber kaum ließ er ſich blicken, als das Rußland. 
treffende Decret. Daſſelbe räumt dem Generalgouver⸗[Cbor der Rache auf ihn losſtürzte und den kleinen 


neur eine außerordentlich große Gewalt ein, welcheſdicken Herrn fo in die ö | i ZZ — —— 
durch die Conſulta, die ihm an die Seite geſetzt wird, ſkanntes Glück und die Brille ihn von der Geſahr ret⸗JGen.⸗Adj. Patkul übertragen worden. In einer An⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
eine nur geringe Beſchraänkung erfährt, Von der frü⸗ tete, ſeine Augen zu verlieren. ſprache an feine Unterbeamten machte er denſelben „ein. ntwortliger Reba 


} fommenen und Abgereiſten 
Verzeichniß die 1860. 


malt „pn efommen find die Herren Guts befider: Roman Kozel aus 
zen, welche gewiſſermaßen das einzige nicht dictatoriſcheHmenberufen und demſelben ein Geſetz für ein Natio⸗ſihnen „das Verſtändniß, mit einfachen Maßregeln die Sinne, Stanielaus Joluboweki, Karl Mayzel, Chriſtian Graf 


, J 1700 i ; N R ine ü erwarten, ohn und Anton Miedzielski aus Polen. 

und nicht militäriſche Element der neuen Organiſation nalgeſchenk an Garibaldi, welches in Verleihung eines gewünſchten Reſultate zu „ohne dabei vom Nee nd bir Herne Guisbefper: Sofeph Math und 
Ladislaus Paszkowski nach Polen. Ladislaus Bobrowski und La⸗ 
vislaus Dabeki nach Galizien. Sigmund Sarnecki nach Lemberg. 
Ladislaus Mapzner nach Wieruszyce. 


N. 1520. Kundmachung. 

Das hohe k. k. Finanz = Minifterium hat über in 
Galizien vorgekommene Zweifel mit dem Erlaſſe vom 
16. November 1860 3. 32782/464 V ausgeſprochen, 
daß der Bergtheer (Erdöl) als flüſſiges Erdharz gemäß 
des H. 3 des allgemeinen Berggeſetzes als zum Bergre⸗ 
gale gehörig angeſehen werden muß, und es ſind von 
demſelben zur ſchonenden Behandlung der in Galizien 
beſtehenden diesfälligen Zuſtände gleichzeitig nachſtehende 
Beſtimmung getroffen worden: 

1. Kommt der Bergtheer in natürlichen Quellen oder 
in Brunnen zu Tage, ſo daß er ohne eigentlichen 
Bergbau gewonnen werden kann, ſo kommen in 
einem ſolchen Falle die Beſtimmungen des allge: 
meinen Berggeſetzes $$. 76—84 über Verleihung 
von Tagmaßen in Anwendung. 

„In anderen Fällen, wo der Bergtheer in größerer 
Tiefe mittelſt regelmäßigen Bergbaues aufgeſucht 
und gewonnen werden muß, ſind die berggeſetzlichen 
Vorſchriften über Verleihung von Grubenmaßen in 
Anwendung zu bringen. 

„Laſſen ſich die allgemeinen Vorſchriften des Berg⸗ 
geſetzes auf die beſonderen Verhältniſſe eines ein: 
zelnen Bergreviers, wie z. B. bei Boryslaw nicht 
anwenden, ſo ſind gemäß §. 43 des Berggeſetzes 
die nöthigen Ausnahmsbeſtimmungen durch beſon⸗ 
dere Reviersſtatuten feſtzuſtellen, wobei die 89.274 
und 275 des Berggeſetzes zur Richtſchnur zu die⸗ 
nen haben. 

Bevor die dermaligen factiſchen Verhältniſſe geord: 
net ſind, müſſen die bisherigen Unternehmungen 
auf Bergtheer in ihrem Zuſtande unbeirrt fortbe⸗ 
ſtehen gelaſſen und gegen Störungen durch fremde 
Bergbauunternehmer geſchützt werden. 

Um jedoch die beſtehenden abnormen Verhältniſſe 
in das geſetzliche Geleiſe zu bringen, find die der: 
maligen Beſitzer öffentlich aufzufordern, ihre Berg⸗ 
theer = Unternehmungen binnen ſechs Monaten der 
Bergbehörde anzuzeigen, und dabei zugleich um 
Verleihung von Tag- oder Grubenmaßen einzu: 
ſchreiten, worüber die Berghauptmannſchaft das 
Entſprechende zu verfügen hat. 

Sobald eine Bergtheer- Unternehmung der Berg— 
hauptmannſchaft angezeigt worden iſt, ſteht ſie un⸗ 
ter dem Schutze des Berggeſetzes und iſt zur Ent⸗ 
richtung der Bergfrohne verpflichtet. 
„Bergtheer-Unternehmungen, welche binnen der feſt⸗ 


8 


0 


an 


2 


(2385. 2-3) [gemeine Verlautbarung und werten hiemit die der mali⸗ 


Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen „Protokolle? Die Gefertigten nehmen ſich die Ehre, einem ge 
gen Beſitzer der Bergtheer-Unternehmungen im hieſigenſund zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße derſyrten P. T. Publicum, und ins beſondere den P. T. 
Berghauptmannſchafts⸗Bezirke aufgefordert, dieſelben bin-[Sectionen vorkommenden Doppelnummern auszuziehen Herren Bräuhausbeſitzern und Bierbräuern bekannt zu 
nen ſechs Monaten, d. i. bis einſchließig Achten (Sten) ſund der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öft. ben d 

Juni 1861 bei dieſer k. k. Berghauptmannſchaft anzu- W. zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten⸗ geben, daß 
zeigen und dabei zugleich um Verleihung von Tag- undſiſt demſelben für die Reviſion von 1000 Point per 1 fl. vom l. November 1860 


Grubenmaßen einzuſchreiten, anſonſt die in den obigenſöſt. W. zu vergüten. . N 1 N. 
Beſtimmungen sub 7 angedeutete Behandlung eintreten Dieſe Beſtimmungen werden mit dem Bemerken die Baupt-Commiffions-Hirderlage 
für Galizien 


wird, verlautbart, daß zufolge Schreibens der k. k. Lemberger 
aller Arten 


Finanz⸗Landes⸗Direction am 18. d. M. 3. 38646 all⸗ 
Hop FEN 


fällige Geſuche um Ausfolgung von Mappen bei der 
ſich beim Herrn 


Finanz⸗Landes⸗Direction einzureichen ſind, und daß dieſer 
J. Bartl in Krakau befindet. 


(2388. 1-3) neue Berechnungs⸗Maßſtab vom 1. December 1860 in 
Prag im November 1860. (2363. 5-6) 


Wirkſamkeit tritt. 
Gebrüder Tanzer aus Prag. 


Von der k. k. Berghauptmannſchaft. 
Krakau, am 8. December 1860. 


N. 5065. Kundmachung. 
Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß Meier Brand für die Weinhand⸗ 
lung in Rzeszow, die Firma „Meier Brand“ proto⸗ 
collirt hat 
Beſchloſſen im Rathe des Kreisgerichts. 


Rzeszow, den 5. October 1860. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. November 1860. 


FFT!!! nenne —— — 


N Ausweis (2394. 1-3) 
über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. galiz. 


Karl- Ludwig - Bahn. 
Betriebsſtrecke: 34½ Meilen. 
Mit Inbegriff der am 14. Nov. 1860 eröffneten 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 13. Dezember, 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


3.5690. Kundmachung. (2389. 1-3) 

Ueber Einſchreiten des Salomon Klaermann iſt 
für Peter Zulawski ein Tabularbeſcheid vom 20 Aug. 
1858 3. 4938 ergangen. 


Da der Aufenthaltsort des Peter Zulawski nicht Strecke von Przeworsk bis Przemysl. in Oel. G. zu 378 für 100 fl. 21 En 1352 
ausgeforſcht werden konnte, ſo wurde demſelben aus 0 Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 76 0 77 
Anlaß deſſen Herr Adv. Dr. Zbyszewski zum Kura⸗ rachten⸗Verkehr em Jahre 1351, Ser. B. ju 5% für 100 l. —— —.— 
tor beſtellt und dem Letzteren der vollzogene Tabularbe⸗ Det. Bär] Det. W. Vene iu 5% für 100 fl. 63.0 65.— 
ſcheld zugeſtell. n a ee ist az 

Hievon wird der dem Leben und Wohnorte nach oſung * 130 Eu 108 — 10 — 
unbekannte Peter Zulawski verſtändigt. 1860 für 10 l. 88.— 86.— 

Rzeszow, den 9. November 1860. o|somıo-dtentenf&eine u 44 L. ans.... 12.— 17.50 
Nr. 61945. f 2555, 13, Jer 210 e eee e Sd 

5 3 Kundmachung. ( a Oer. 1800221 764040 22 88 5070975 Aeon ted. Oeſterr. zu 54 für 100 1. 88 — 80. 

Die hohe k. k. General- Direction des Grundſteuer⸗ 1 von Mähren zu 5%ĩ für 100 11. 85.— 86 — 
Kataſters hat mit dem Decrete vom 21. October 1860 Summa 1 Mill. ol Mill. 82 ir Basen zu 5% für 100 14. do — 87.— 
3. 60621/1392 II. über die von einem Mappen ⸗Archive 150851 94235 | 5. Trol n 5 nüt 10 2 DM, „ 87.50 88.— 
geſtellte Anfrage, in welcher Weiſe die etwa noch vors|Die Brutto⸗Einnahme im Nov. 1859 (Betriebsitrede | _, son Rärmt,, Krain u. Küſt. 10 5% für 100 fl. 8.— IT 
kommenden Geſuche von Privat = Parteien um Ausferti-| von 28 Meilen v. 15. Nov. 1959) belruug je»: 9 son. Ungarn zu 5% für 100 l. 2. 6780 08 50 
gung von Mappen⸗Kopieen behandelt und nach welchem 2 Em: Ban. Kroat. u. Sl. ju 5% für 100 f. 6550 66.— 
Maßſtabe die hie zu verwendeten Akkordarbeiter entlohntf ) Außerdem wurden 40,442 goll-Ctr. div. Regie⸗Guͤter ohne 52 Falte u 77 I Ar areas 04.25 65.25 
werden. follen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach der Anrechnung der Frachtgebühr befördert. ar a A ee 100 6. . 6250 63 — 
vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufinden Wien, am 1. December 1860. der Aationalbankz .. pr. Sl. 740.— 742 — 
habe. Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche und Von der k. K. galiz. Karl-Cudwig-Vahn. er e für Handel und Gewerbe ge 5 

9 — eee . See 69 50 1690 60 


er Nied. ost Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 F ö. W. 540 — 551 — 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G r.. 1931 — 1630 — 


Aenderung der 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


seen Gil het e ner 42 N — 3 Richtung und Slürt. Zufland Grſcheinungen „gene im e 300 Fe. eee 281.— 
en, ſind als unbefugter Bergbau na } es S fl. eint na ge ; t auſe d. Tagelfder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bah 100 fl. EW. 2 ! 
allgemeinen Berggeſetzes zu behandeln. 4% % Meaum o Mesum der kaſt onen n woe W e S Mee „0 zu 200 1. 6. 180 111— 
Hievon ergeht gemäß herabgelangten Decretes N ee e ee DER, ee eee eee 
der hohen k. k. Statthalterei als Oberbergbehörde in! 21 en e Trüb Schnee 20 C- 00 [er bl. Staate te ub. den und Ceutr. kal. Ai. 
. 1 Weſt ſenbahn zu 200 fl. ö. Währ. oder 500 Fr. 
Lemberg vom 23. November 1860 3. 60405 die all⸗ 18 9 „ſchwach m. 120 fl (60%) Gm. 190.— 191 — 
5 f der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 2000 fl. EM 
mit 1 (60%) Einzahlung 49.50 150.— 
f Kunz 3 8 — 
6 d 0 elend in riet zu 600 fl. G. 135.— 170 
0 der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. — > 
Kl 197, er Wiener Dampfwühl » Altien ⸗Geſellſchaft zu Nec 
x R g 500 fl. oͤerr Wöhr, .... 2. 350 — 356.— 
für die Perſonenzüge auf der , d e m 
* Late zu 5 fr 2 I — 67.50 
iſchen Carl Ludwig⸗Bah e I ee 
fait, königl iv liziſchen Bahn een ee e l Ba 8 
1 - 5 iu 5% für 100 f. 75 —.— 
Q . N 1 + pr + ga 3 Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4 für 100 fl. Ben — 
f N * 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. e ne — 
222 . öſterr. Währung 107.78 108.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. 4 100 fl. GM. a 95.50 
In der Riehtung Trieſter Stabt-Anleihe Ju 100 fl. C.⸗M. 11 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35.73 36 25 
von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau ain i % 80 50 01 50 
alm iu i a 5 38 — 3825 
Poſtzug N. 1 [Perſonenzug N. 2 Perſonenzug N. 5 dalle 1 9 30 50 37.— 
Station Ankunft] Abgang] Ankunft. Abgang Ankunft] Abgang Station Je dende l ff 20 1 % 0 0 N e 
St. M. St. M. St. M. St. M. St. M. St. M. | . Bindifhgräg zu 10 90 — 3050 
| 250 un zu 70 Hin ie n 25.73 20 25 
Krak aun Vorm. 10 30] Früh 535 emyil . .. Früh 725 — — — eee et e 
Bierzanöw — . 10 44 10 45 5 54 5 57 urawica it 115 Me 2 •1˙ff A Bank⸗(Platz⸗)Seomo 
Podleze . N 1112 67620 Radymno 8 — 8| 3] | — 1-1 — useburg, für 100 fl. füddeulſcher Währ. 3% 120,50 120.87 
e ee. 110170117 610 64 Jaroskayß 8 20 * r Be 
Ba a 1132111721 Prze work 8 1 42 een, für 10 Pfd. Steel 3. 14080 14080 
Stotwina a 115712 174 zlaı| Zatu. . 0.0 .. i 30. Juris: für 100 Hennen 3 2, 2. 5590 80 — 
Bogumilowice. 12 291230 819 821% Re . . . 10 10 8 Nachm.] 225 Cours der Gelbſerten. 
Tarnöw .... 124212050 835 846] Traciana 10 35/32 2 3 | 2 — 2 
Czarna Ei 28] 930 Sedziezew c chen loan - . ei Se, 00 0 d e e 
N 5 1 11410 2 1 953/10 3] Ropezyceee . 110% dionen. ud. Sg * 
— N 1 221 2221028 e Debiea gaga 125 1451280110484 Lupslenedte >. Lund. 10 08 „ 11 1. 8 
— 3 ee 3 91341 2 38104610 56 Crarna Ing! al gl 2 6112| 714 Auf Imperiale 10 f. —95 11 fl. 55— 
Neriaps :; , 2 255 25611191121 FTarnow ... 253] 3 — 12.46 5 i 
Rzesz bo . 3 318 3 261151 Mittag] Bogumitowice 3 231 3 ar 12159 5 Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
Davon 4) 31 3150| 31541 —|— ar En sin eee e 0 J 50 458% dom 4 November 1860. 
„„ 1 5 % 4 % a ARTE Fariehenlan 
ros enen e . ten r Früh, 1 4 uten ags. 
Radymno 4 6 5 231 5 25 — odte e 5 20 3155 3 24| 226 7 Nach Sranica an alu Br Dean ae . achm. 
0 7 f 6 5 49 5 49 — — [] Bierzangw 5 481 5 55 40 2145 8 Nach Myslomwiy (Breslau) 7 Uhr Früh, 
ze. ; 5 6 — [Nachm. — — — —] Krakau he, nf 6 151 Fri — 1 Früh] 8 Bis enge: Be Oderberg nach Preußen 9 pr 45 Mr 
\ . N 2 nuten rmit > 
von Krakau nach von Wieliezka nach von N 1 iO? nad) 8 nach Nach e 45 f K bean Mittags); nach 
Wieliezka Niepolomice ellczka . VRRREERN rr ee 
emifchter Jug Nr. 23 Gemiſchter Zug Nr. 24 T ug Nr, 25 Gemifchters ug Nr. 0 Nach tre fe J f. 20 — e 
TER Ankunft] Abgang „ uneumft Tegane “ Seat Antunfej Lügen] Staten A anke Xhgang . ee. ub: 10 BR 
Station St. M. St. W. Station St. M.] St. M. on St. M. St. M. . e.|M.|St. IM. a Arten”? as von 222 1 
— Bene 0 — — tach Kralau IL. Ubr Vormittags 
jellezka . Abends 6 | — ng von 
rak au rüh | 7 20 Wiellezka . Nachm. ] ı | 30 Wiepolomiee] Nachm.] 3 10 | W | Aga Mystowit 
—— : 4 7 | 45 |Bierzandw 42] 11450 Podlege . 320327 Bierzandow 6112| 6 [15 da Kratau 3 — Machu. 
Wieliezka er Früh Podlege . 210 2|15 Bierzanow. 351354] Krakau 6 40 Abends 2 eee 2 —— 
Niepolomice 2 25] Nachm.] Wiellezke . [4 | 9 Nachm. umb, be 7 Mee a 
nach Kr r N. Arg, 1 Uhr 33 N. Nachr. 
(2813. 3) Anmerkung, 4 von Branica 


Der gemiſchte 
Der gemiſchte i 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Ver 


Zug Nr. 2 ſteht in Verbin 


Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, 


Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verk 
In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, 
bindung von Wien, Brünn, Peſt, 


gan 
n G em 9 ute 
in Nec 
Ankunft ju Krakan 
gon Wien) Abr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend⸗ 
Bon Myslo wis (Bretlau) und Granten (Watſchau) 9 Mir 
45 Min Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
ren nan be- Fperherg aus renten ub 2 . Aens 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
Peſt, Olmütz, Troppau, Bieliß, Szezakowa, Granica. 
Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 

Heft, Olmütz, Prag, Troppau, Bieliz, Szezakowa. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Judwig-Vahn. 


30 . Früb, 0 ubr Borm., 4 Uhr 
dung nach Wien, Brünn, | 


ehren nach Erforderniß. 


